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Gelebte Zeit und gezählte Zeit.

Auf dem Weg in eine 
zeitachtsame Gesellschaft?

---

Beschleunigung –
Symptom unserer Zeit? 

Beschleunigung – Symptom unserer Zeit?



Überblick:

I. Prolog: Entschleunigung ist nicht die Lösung –
Beschleunigung ist nicht das Problem

II. Was ist die Moderne?

III. Die Zeit der Moderne: Knappster Rohstoff

IV. Entfremdung: 
Systemfehler und Begleitschäden

V. Epilog: Na schön, und was machen wir jetzt?!
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I Prolog:

Zwei Irrtümer der Gegenwart:
a) … nur ein bisschen langsamer: 

Status-Quo-Erhalt/Wachstum ohne Beschleunigung

b) … Einfach langsamer machen
Entschleunigung als Selbstzweck

- Langsame Achterbahnen, Internetverbindungen, 
Notärzte sind nicht wünschenswert!

Entschleunigung ist nicht die Lösung, 
Beschleunigung ist auch nicht das Problem

Zeit ist eine existenzielle Dimension unseres Daseins, 
sie lässt sich als Faktor nicht isolieren
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II.   ‚Die‘ Moderne und ‚Der‘ Kapitalismus:

Heitere Jugenderinnerung – oder 
Schicksalsmacht der Moderne?!

Hinter vielen Kapitalismen und multiplen 
Modernen:

Ein Stahlhartes Gehäuse (z.B. G – W – G‘)

Steigerungszwang

Wachstum       Innovationsverdichtung        Beschleunigung
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Was heißt Moderne?
Definition:

Eine moderne Gesellschaft ist dadurch gekennzeichnet, dass sie sich 
nur dynamisch zu stabilisieren vermag, was bedeutet, dass sie 
strukturell auf Wachstum, Beschleunigung und Innovations-
verdichtung angewiesen ist, um sich zu erhalten und zu 
reproduzieren.

Dynamische Stabilisierung durch:
- Extensive und intensive ökonom. Landnahme 

- Unablässige politische Aktivierung (Staat/Wettbewerb)

- Progressive Beschleunigung
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II. Was heißt Modernisierung?
Modernisierung = 

Das immer schnellere In-Bewegung-Setzen der 
materiellen, sozialen und geistigen Welt

Die inhärente Eskalationstendenz der 
Moderne

Die Umstellung auf das Prinzip dynamischer Stabilisierung 
lässt sich seit dem 18. Jahrhundert beobachten:

- in der Wirtschaft (G – W- G‘)
- in der Wissenschaft (Wissen als Schatz – als Programm) 
- in Politik (Demokratie) und Recht (Gesetzgebung)
- in Kunst/Literatur (Innovation/Originalität statt Mimesis)
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III. Die Zeit der Moderne
Der knappste Rohstoff des 21. Jahrhunderts

Das Linder-Axiom: Güterwohlstand = 1 / Zeitwohlstand

Zeit vergeht schneller (Wahrnehmung)
Zeit wird knapper (Zeit als Rohstoff)

Eskalationslogik Krise in der Zeitdimension:
Güter, Kontakte und Optionen vermehrbar –
Zeitressourcen nicht; sie müssen ‚verdichtet‘ werden

Das Steigerungsprinzip wird in der 
Zeitdimension zu einem sich stetig 
verschärfenden Problem:

Zeit als nicht vermehrbare Ressource
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Dimensionen der 
Beschleunigung

3. Beschleunigung 
des Lebenstempos

2. Beschleunigung des
sozialen Wandels

1. Technische
Beschleunigung

Die Folge: Soziale Beschleunigung

Transport, Kommuni-
kation, Produktion

Gegenwartsschrumpfung 
,rutschende Abhänge‘

Mehr tun und erleben in 
weniger Zeit

Von der Enzyklopädie zur Tageszeitung zum Nachrichtenlaufband
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IV. Krisendiagnose1: Der Systemfehler
Versprechen: Durch ökonomische Effizienz (Wettbewerb) zur 
Befreiung von Existenzkampf, materieller Knappheit und Fixierung 
der Lebensführung auf die ökonomische Sphäre

Spätmoderne Realität: Wachsende Fixierung aller Energien auf die 
Aufrechterhaltung der Wettbewerbsfähigkeit unter Wachstums-, 
Innovations- und Wettbewerbszwang: Rasender Stillstand statt 
Fortschritt

Wie krank ist eine Gesellschaft, 
die auf die Frage:

‚Wann ist die Wirtschaft groß 
genug / der Wettbewerb hart 

genug / die Innovationsfähigkeit 
hoch genug?‘ schlicht: 

‚Niemals‘! 
Antworten kann?
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IV: Krisendiagnose 2: Die Begleitschäden
Nicht alle Lebensbereiche sind gleichermaßen dynamisierungsfähig

Pathologien durch Desynchronisation:

1) Finanzkrise: Finanzmarkt vs. Realökonomie

2) Demokratiekrise: Zeit der Demokratie vs. Zeit der Ökonomie

3) Verteilungskrise: Prekariat vs. Eliten (Ungleichheit wächst)

4) Ökokrise: Eigenzeiten der Natur vs. Zeit der Gesellschaft

5) Psychokrise: Eigenzeiten der ‚Seele‘ vs. Sozialzeit: Burnoutraten
Transhumanismus

Desynchronisation ist der zentrale 
Krisenmechanismus!
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IV: Krisendiagnose 3: Entfremdung

Die Krisen der Gegenwart als Entfremdungskrisen

Das Verstummen der Welt als Verstummen der Resonanzachsen

Entfremdung, Verdinglichung, Entauberung: Krisen der Weltbeziehung

a) Arbeit: Der Verlust der ‚guten Arbeit‘
b) Demokratiekrise: Die Politik ‚antwortet nicht mehr‘
c) Ökokrise: Die Natur antwortet nicht mehr
d) Psychokrise: Die Welt antwortet nicht mehr – Störung der 

Weltbeziehung

Nicht Entschleunigung, sondern Pflege der Resonanzachsen statt 
sozioökonomischer Optimierung als Ziel Kritischer Theorie
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VI: Epilog – Na schön, und was machen wir jetzt?

Wir suchen nach den Kontouren einer ‚Postwachstumsgesellschaft‘
(Das Jenaer Projekt)

- Das heißt nicht, dass die Gesellschaft niemals wachsen, 
beschleunigen oder innovieren darf – sondern nur, dass sie es nicht 
unaufhörlich muss, nur um ihre Struktur zu erhalten

- Sie soll modern im Sinne des ‚Projekts der Moderne‘ sein, d.h. liberal, 
pluralistisch, demokratisch

- Sie zu realisieren, erfordert eine komplexe Reform
a) Ökonomisch (Wirtschaftsdemokratie?)
b) Sozialstaatlich-politisch (Grundeinkommen?)
c) Kulturell (Maßstab der Resonanz anstelle der Steigerung?)

- Diese Reform muss mit demokratischen Mitteln realisiert werden
- Dazu bedarf es einer Vision
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Wer Visionen hat, sollte 
in die Politik gehen!

–

Vielen Dank für

Die Resonanz! 
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